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Haupttraktanden der letzten Gemeinde-
ratssitzung in Domat/Ems bildeten die 
Einführung eines gesetzlichen Feuerwerk-
verbotes und eine Konzessionsverlänge-
rung für das Kieswerk Reichenau. Be-
schlossen wurde auf Antrag des Vorstandes 
auch ein Feuerwerksverbot. Das Abbren-
nen von Feuerwerken sei traditionell mit 
dem Nationalfeiertag verbunden, auch der 
Jahreswechsel werde zunehmend mit Ra-
keten und weiterem Feuer- und Knallwerk 
gefeiert, aber die negativen Auswirkungen 
wie Lärm, Verunreinigungen, Störung des 
Wildes und der Haustiere hätten an Be-
deutung gewonnen. Der Gemeindevor-
stand kommt unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse einer Bevölkerungsumfrage 
(67 Prozent für Verbot) zum Schluss, die 
Einführung eines generellen Feuerwerks-

verbots vorzuschlagen. Dieses soll sich auf 
lärmendes Feuerwerk beschränken, Klein-
feuerwerk wie Wunderkerzen oder benga-
lische Feuer sollen erlaubt bleiben. Das 
Gesetz sieht auch die Möglichkeit von Aus-
nahme-Bewilligungen vor.

Keine Ausnahme für den 1. August
«Die Meinungen darüber gehen auseinan-
der», so Gemeindevorstand Daniel Meyer 
(SVP) in seiner Einleitung. Eintreten war in 
allen Fraktionen unbestritten. Es sei aber 
falsch, mit einem Verbot alle zu bestrafen, 
erklärte Ronny Krättli (SVP) in der Diskus-
sion und forderte «aus Tradition» für den 
Nationalfeiertag eine Ausnahme, da gehö-
re Feuerwerk einfach dazu. Martijn van 
Kleef (SP) wies dagegen auf die Umfrage in 
der Bevölkerung hin, wo die Mehrheit für 

ein Verbot war, das im Rat auch zu berück-
sichtigen sei. Der Antrag, eine Ausnahme 
für den 1. August zu gewähren, wurde mit 
10:5 Stimmen abgelehnt und am Schluss 
dem Gesetz mit der gleichen Stimmenzahl 
zugestimmt. Gegen das Geschäft kann das 
fakultative Referendum ergriffen werden.

15-Millionen-Franken-Investition
Ebenso verabschiedete der Gemeinderat 
die Teilrevision der Ortsplanung «Kies-
werk Reichenau» zuhanden der Volksab-
stimmung vom 30. November. Die Teilrevi-
sion regelt den künftigen Abbau und die 
Ablagerung von Material in Plong Vasch-
naus durch die Kieswerk Reichenau AG. 
Damit auch künftig genügend Rohmaterial 
abgebaut werden kann, soll der Abbaupe-
rimeter des Kieswerkes wie ursprünglich 
geplant erweitert werden. Das Unterneh-
men beabsichtigt rund 15 Millionen Fran-
ken in den Werkplatz zu investieren und 
damit die Position des Standorts für die 
nächsten 30 Jahre zu stärken.
Das Kieswerk Reichenau ist eine wichtige 
Einnahmequelle. Allein durch Kieskonzes-
sionen und Deponiegebühren erzielte die 
Gemeinde jährlich Einnahmen von rund 1 
Million Franken. Mit der Vorlage wird 
auch die Grundlage für eine Rekultivie-
rung des Abbauperimeters in Plong Vasch-
naus mit dem Schutz von Fauna und Flora 
nach kantonalen Vorgaben und eine natur-
nahe Erschliessung des Gebietes garan-
tiert, ferner sollen attraktive Aufenthalts-
möglichkeiten geschaffen werden, wie im 
70 Seiten umfassenden Bericht nachge-
lesen werden kann. 

Förderbeiträge für Fassadensanierungen
Zugestimmt wurde dem Erlass eines Ge-
setzes über die Ausrichtung von Förder-
beiträgen für die Sanierung von Fassaden 
im Dorfkern. Das Erscheinungsbild sei 
«die Visitenkarte des Dorfes», davon profi-
tierten alle, hiess es aus der Partei der Mit-
te und seitens der SP. FDP und SVP hin-
gegen lehnten den Vorschlag ab, Fassaden 
seien «Privatsache» und nicht mit Steuer-
geldern zu finanzieren. Mit dem Stichent-
scheid (8:7) der Ratspräsidentin Luna 
Weggler (SP) wurde dem Gesetz für För-
derbeiträge zugestimmt.
Nach der Behandlung parlamentarischer 
Vorstösse folgte die traditionelle Jungbür-
gerfeier. Vor der Sitzung waren sie durch 
die Gastgeber umfassend in die Thematik 
der kommunalen Politik eingeweiht wor-
den. Neben der Urkunde erhielten die an-
wesenden zwanzig Jungbürgerinnen und 
Jungbürger des Jahrganges 2007 als Erin-
nerung einen Rucksack mit einem diskre-
ten Logo der Gemeinde. Zum Abschluss 
der Sitzung wies Ratspräsidentin Weggler 
auf die traditionelle «Landsitzung» hin, die 
den Emser Gemeinderat diesen Samstag 
nach Thusis führt.
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FEUERWERK VERBOTEN, JUNGBÜRGER GEFEIERT
Von Claudio Willi

Fröhliche Gesichter bei der traditionellen Jungbürgerfeier: Gemeindepräsident Erich Kohler und Ratspräsi-
dentin Luna Weggler begrüssen die Emser Jungbürgerinnen und Jungbürger.  Bild zVg


